
Das Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz kommt
Das Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz (HHVG) ist auf dem parlamen-
tarischen Weg! Am 23. Juni legte das Bundesministerium für Gesundheit
(BMG) den Referentenentwurf offiziell vor. Dieser ist ein klares Signal in
Richtung Therapeuten und Versicherte - er greift die wesentlichen Kern-
forderungen von Roy Kühn zu diesem Thema auf. Die Entkopplung von
der Grundlohsumme wird eingeleitet, die flächendeckenden – und für die
Krankenkassen verpflichtenden – Modellvorhaben zur Erprobung der

Blankoverordnung werden einge-
führt, die Qualität der Produkte und
der Dienstleistungen der Anbieter
rücken in den Fokus, sowie die Stär-
kung der Informations- und Wahl-
rechte der Versicherten bei der Hilfs-
mittelversorgung sind nur einige der
Forderungen, die in diesem Referen-

tenentwurf aufgeführt wurden. Roy Kühne hat im Deutschen Bundestag
wie auch in zahlreichen Regionen für diese Themen sensibilisiert und ge-
worben. Nun freut er sich sehr darüber, dass ihn die Arbeitsgruppe Ge-
sundheit der CDU/CSU-Bundestagsfraktion bei seiner Arbeit unterstützt
und dass Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe mit diesem Refe-
rentenentwurf die zunehmende Bedeutung von Heil- und Hilfsmitteln für
die Versorgung der Menschen anerkannt hat. Weiter geht’s mit dem Ge-
setzgebungsverfahren nach der Sommerpause im September.

„NEIN heißt NEIN“ – Reform des Sexualstrafrechts
Am 7. Juli stimmte Roy Kühne
mit der namentlichen Ab-
stimmung zur Änderung des
Strafgesetzbuches – zur Ver-
besserung des Schutzes der
sexuellen Selbstbestimmung
im Bundestag zu. Mit viel En-
gagement sorgte die Frauen
Union für die Verankerung
des sexuellen Selbstbestim-
mungsrechts im Strafrecht -
auch die Vorgaben aus Artikel 36 der Istanbul-Konvention werden erfüllt.
Mit diesem Gesetz wird u.a. ein neuer Straftatbestand der sexuellen Be-
lästigung für den Griff in den Schritt oder an die Brust einer Frau „Grap-
schen“ geschaffen. Ein weiterer Punkt sind sexuelle Übergriffe aus einer
Gruppe heraus – bei solchen Vergehen soll in Zukunft jeder Beteiligte die-
ser Gruppe zur Verantwortung gezogen werden. In Zukunft steht also ein
NEIN für ein eindeutiges NEIN und muss auch so anerkannt werden.

Ausgewählte Termine von
Dr. Roy Kühne:

Montag:

 Sommerfest der Landesvertre-

tung Niedersachsen

 Besprechung mit dem Team

Dienstag:

 Arbeitsgruppensitzungen

 Fraktionssitzung

 Sommerfest des Parlamentskrei-

ses Mittelstand

Mittwoch:

 Ausschusssitzungen

 Termin mit Staatssekretär Karl-

Josef Laumann

 Sommerfest der CDU/CSU-Bun-

destagsfraktion

Donnerstag:

 Plenum mit namentlichen Ab-

stimmungen

 Sondersitzung der Landesgruppe

Niedersachsen zu den Themen

Fracking und EEG

Freitag:

 Sonderfraktionssitzung

 Plenum mit namentlichen Ab-

stimmungen
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Berlin aktuell
Die Wochen im Bundestag vom 20.06. bis 08.07.2016

Ihr Bundestagsabgeordneter Dr. Roy Kühne berichtet:



Berlin aktuell Die Wochen im Bundestag vom 20.06. – 08.07.2016

Schülerpraktikant Felix Benz berichtet:
Mein Name ist Felix Benz, ich
bin 17 Jahre alt und absolviere
derzeit ein Praktikum im Bun-
destagsbüro von Dr. Roy Kühne
in Berlin. Wie ein Großteil der
anderen Praktikanten vor mir,
komme ich ebenfalls aus dem
Wahlkreis – genauer gesagt aus
Lochtum. Momentan besuche
ich die Gymnasiale Oberstufe

des NIG in Bad Harzburg, mit dem Ziel in einem Jahr mein Abitur zu erhal-
ten. Aufgrund meines immer weiter wachsenden politischen Interesses
sowie aus den daraus resultierenden Berufsmöglichkeiten, ist es für mich
sehr erstrebenswert, Einblicke in den Beruf eines Bundestagsabgeordne-
ten zu bekommen. Das zweieinhalbwöchige Praktikum bietet die opti-
male Möglichkeit, diese Einblicke in die Tätigkeitsbereiche und den Alltag
eines Bundespolitikers zu erhalten. Mit der Teilnahme an Gesprächster-
minen, Arbeitsgruppensitzungen, Ausschuss- und Plenarsitzungen, wel-
che sich als besonderes interessant heraus stellten, konnte ich an dem
Parlamentarischen Alltag teilhaben. Des Weiteren wurden mir interes-
sante und fordernde Aufgaben gestellt, welche unter anderem die Ana-
lyse und Aufbereitung von aktuell politischen Thematiken, die Skizzierung
von Social Media Strategien sowie das Schreiben dieses Newsletters be-
inhalteten. Die Eindrücke, die das Praktikum bietet, werden mir mit Si-
cherheit bei der Findung eines für mich geeigneten Berufsfeldes helfen.
Roy Kühne und sein Team haben mich freundlich und offen empfangen.
Ich habe mich von Anfang an sehr wohl gefühlt. Über den gesamten Zeit-
raum meines Praktikums wurde ich trotz des stressige n Alltags einer Sit-
zungswoche sehr zuvorkommend und hilfsbereit betreut. Aus diesem
Grund gilt mein besonderer Dank Roy Kühne und seinem Team.

Erneuerbaren Energien
In dieser Woche ging es im Bundestag um
den weiteren Ausbau der erneuerbaren
Energien. Wie im Koalitionsvertrag vorge-
sehen, schaffen wir den Übergang vom
bisherigen System der Festvergütungen zu
Strommengenausschreibungen. Die Aus-
schreibungen beginnen 2017 und erfolgen
aufgeteilt nach Windkraft auf See, Windkraft an Land, Photovoltaik und
Biomasse. Die Ausschreibungsmengen sind so zu bemessen, dass der
Ausbaukorridor von 40 bis 45 Prozent Anteil an erneuerbaren Energien
im Jahr 2025 eingehalten wird. Insbesondere der Ausbau der Windener-
gie auf See soll besser mit dem Stromnetzausbau an Land verzahnt wer-
den. Er wird in den Jahren 2021 bis 2025 reduziert, weil bis dahin die er-
forderlichen Stromtrassen noch nicht zur Verfügung stehen. Unter ande-
rem wird auch die Härtefallregelung für energieintensive Unternehmen
angepasst, die Ausschreibung für alle Biogasanlagen geöffnet und Wind-
energieanlagen an Land in sog. Netzausbaugebiete begrenzt. Über Pho-
tovoltaik auf Ackerflächen entscheiden in Zukunft die Bundesländer.

Weiteres Hilfspaket für Griechenland / Verlängerung des Kreditprog rammes für Griechenland

Am 27. Februa r GrGro

Sportausschuss am 6. Juli 2016

In dieser Woche stand beim Sportaus-
schuss der Vorbericht zu den XV. Para-
lympischen Spielen 2016 in Rio de
Janeiro auf der Tagesordnung. Präsi-
dent des Deutschen Behindertensport-
verbandes e.V., Friedhelm Julius Beu-
cher, berichtete über den aktuellen
Stand der Vorbereitungen, die Anmel-
dungen der Sportlerinnen und Sportler,
der Pressevertreter sowie Sponsoren,
aber auch über Sicherheitsvorkehrun-
gen und das „Deutsche Haus“ in Rio.
Die Spiele finden in der Zeit vom 7. bis
18. September 2016 statt.

Konzept zum Wassertourismus

In der AG Tourismus ging es um das
Konzept für den zukünftigen Wasser-
tourismus in Deutschland, welches
Enak Ferlemann MdB, Staatssekretär
im Bundesministerium für Verkehr und
Infrastruktur (BMVI), vorstellte. Der Be-
reich des Tourismus auf Wasserstraßen
hat stark zugenommen. Natürlich be-
nötigen so einige Wasserwege, insbe-
sondere Schleusen eine Auffrischungs-
maßnahme. Lt. Konzept werden keine
muskelbetriebenen Sportboote für die
Refinanzierung herangezogen. Wasser-
wege, die so gut wie gar nicht mehr ge-
nutzt werden, sollen im Rahmen des
"Blauen Bandes" für die Renaturierung
vorgesehen werden. Das gesamte Kon-
zept finden Sie auf der Webseite des
BMVI: www.bmvi.de

Tage der Ein- und Ausblicke 2016
Am Sonntag, 04.09.2016, lädt der Deut-
sche Bundestag zum Tag der offenen
Tür ein. Von 9 bis 19 Uhr können Bürge-
rinnen und Bürger hinter die Kulissen
der politischen Arbeit gucken.


